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Wahlvorschlag Nr. 7
Kennwort: 
Freie Wähler Gemeinschaft U�enheim

701 Schuch, Hermann – Kreisrat, 
Ortssprecher Langensteinach

Schuch, Hermann – Kreisrat, 
Ortssprecher Langensteinach

702 Holzmann, Susanne
Stadträtin

Holzmann, Susanne
Stadträtin

703 Gröschel, Thomas – Stadtrat
Ortssprecher Wallmersbach

Gröschel, Thomas – Stadtrat
Ortssprecher Wallmersbach

704 Schirmer, Bernd
Ortssprecher Uttenhofen

705 Schmidt, Frank

706 Imschloß, Monika

707 Düll, Dietmar

708 Schirmer, Thomas

709 Reddich, Elena

710 Wirsching-Weth, Sigrid

711 Gebert, Sonja

712 Kellermann, Martina

713 Holzmann, Markus

714 Vicioso-Schmidt, Carmen

715 Düll, Richard
Ortssprecher Brackenlohr

716 Langmann, Wilfried

717 Windhagen, Christine

Geboren bin ich in der Dominikani-
schen Republik, bin mittlerweile 48 
Jahre, verheiratet, habe vier Kinder 
und arbeite in der Kommissionierung 
bei der Firma Adidas in U� enheim. 
Mein Herz schlägt für meine Familie und meine Freunde. Ich 
engagiere mich ehrenamtlich im Trachtenverein U� enheim, 
komme gern ins Gespräch mit Menschen und bediene leiden-
schaftlich gern die Gäste in der eigenen Gaststätte „Johan-
nis-Stuben“ in Bullenheim.

Ich bin 50 Jahre jung und in U� en-
heim geboren und aufgewachsen. 
Ich bin sehr verbunden mit U� en-
heim. Ich singe im Liederkranz, da 
mir das Singen viel Spaß macht. Mei-
ne Freizeit verbringe ich überwiegend am Hundeplatz, da ich 
als Jugendwart für die Ausbildung der Jugendlichen mit ihrem 
Hund zuständig bin. Eine Aufgabe, die mir sehr viel Freude be-
reitet. Ich bin viel draußen in der Natur und liebe Tiere. Ich wür-
de gerne mithelfen unsere Stadt und die Ortsteile für Familien, 
Kinder und alte Menschen schöner und lebenswerter zu ge-
stalten. 

Ich bin 58 Jahre, verheiratet und 
habe drei Söhne. Von Beruf bin ich 
Landwirt. Ich bin Ortsteilbeauftrag-
ter in Brackenlohr, Siebnerobmann 
und Kassier in der Siebenervereini-
gung U� enheim. Ehrenamtlich bin 
ich als aktives Mitglied der Freiwilli-
gen Feuerwehr tätig, sowie 2. Vorsit-
zender des Deutsch-Polnischen-Part-
nerschaftsvereins und Mitglied des 
Obst- und Gartenbauvereins. 
Die innerörtliche Entwicklung von Kernstadt und Ortsteilen 
mit einem intelligenten Leerstandsmanagement sind nach wie 
vor brisante Themen.  Eine bewußte und intelligente Finanzpo-
litik ist mir sehr wichtig. Darüberhinaus liegt mir eine sinnvol-
le, bürgerfreundliche und umweltgerechte Weiterentwicklung 
der Stadt- und Ortsteile sehr am Herzen. Ich würde mich freu-
en, wenn ich Ihre Interessen im Stadtrat vertreten darf.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mit-
bürger, in diesem Herzblatt möch-
te ich mich Ihnen kurz vorstellen: 
Mein Name ist Markus Holzmann. Ich 
bin vor 48 Jahren in U� enheim gebo-
ren, ich bin hier aufgewachsen und 
zur Schule gegangen. Beschäftigt bin 
ich beim Arbeitsgericht Würzburg als 
Verwaltungswirt. 
U� enheim ist für mich aber mehr als mein Geburts- und Wohn-
ort. Hier ist meine Heimat. Hier bin ich geerdet durch meine Fa-
milie – ich bin verheiratet mit Susanne – und Freunde und die 
Vereine, in welchen ich Mitglied bin. U.a. bin ich seit 16 Jahren 
aktives Mitglied im Liederkranz U� enheim, weil mir das Singen 
im Chor viel Spaß macht. Dort habe ich auch Verantwortung 
übernommen, ich bin seit 5 Jahren 1. Vorsitzender. 
Ehrenamtliches Engagement ist ein wichtiger Baustein im ge-
sellschaftlichen Miteinander, dieses gilt es zu fördern und zu 
unterstützen. An den Herausforderungen und Aufgaben der 
Stadt U� enheim würde ich gerne mitarbeiten und ich möchte 
die Zukunft unserer Stadt mitgestalten und mich für Ihre Anlie-
gen einsetzen. Dabei ist mir ein sachorientierter, respektvoller 
und wertschätzender Umgang miteinander sehr wichtig. 
Keine Parteipolitik, sondern Politik zum Wohl aller U� enhei-
merinnen und U� enheimer. 

Ich bin 60 Jahre alt, verheiratet und 
habe zwei Töchter. Für mich ist es 
das wichtigste Ziel, die Region und 
die Stadt durch Infrastrukturmaß-
nahmen zu stärken und die Lebens-
qualität der Bürger und Bürgerinnen 
und deren Familien zu sichern. Dies 
geschieht durch die Scha� ung und 
Erhaltung von quali� zierten Arbeits-
plätzen. Dazu benötigt man eine zukunftsorientierte Kommu-
nalpolitik. Aufgrund des demographischen Wandels ist es auch 
wichtig, sich für die älteren Mitbürger einzusetzen und eine 
Verbindung zu jüngeren Generationen zu scha� en. 
Liebe Bürger, sehr viele der hier genannten Themen werden 
auch von anderen Parteien aufgegri� en. In was unterscheidet 
sich dann die FWG von den anderen? Wir, die „Freien“ haben 
bewiesen, dass wir es können! Somit, liebe U� enheimer, pa-
cken wir es an! Lassen Sie uns gemeinsam unsere Gedanken 
und Ideen, die unsere Stadt voran bringen in die Tat umsetzen!

Ich bin 1960 im Saarland geboren und auf-
gewachsen, zur Schule gegangen und habe 
dort eine Schneiderausbildung absolviert. Seit 
1980 lebe ich in U� enheim, bin hier verheira-
tet, habe eine erwachsene Tochter und betrei-
be seit 1982 eine Änderungsschneiderei.
Der FWG bin ich 1996 beigetreten. Gefallen hatte mir damals die Einstel-
lung, dass bei Entscheidungen der Mensch im Mittelpunkt stehen muss 
und dass die FWG eine Politik fordert, die allen Bürgern gerecht wird, 
gleichgültig, ob sie in der Stadt wohnen oder auf dem Land. Diese Posi-
tionen sind mir auch heute noch wichtig.
Meine Mitbewerber haben bereits ausführlich Themen wie Erhalt und 
Ansiedlung von Arbeitsplätzen, Innenstadtentwicklung, Kindergarten-
plätze, Fachärzte und Ärztehaus, Tagesp� ege, regenerative Energien so-
wie weitere Punkte, die U� enheim und Umland betre� en, erwähnt. Mei-
ner Meinung nach gehören diese dringlichen  Themen auf die Agenda 
eines jeden Stadtrates.
Ich möchte mich für Vorhaben einsetzen, die ich für sinnvoll und nötig 
erachte, die � nanzierbar sind und einen Gewinn für die Zukunft erbrin-
gen. Ich halte es für besonders wichtig, dass junge Menschen und jun-
ge Familien zum Bleiben bzw. zum Ansiedeln in unserer Region bewegt 
werden. Die Neubaugebiete sind gut angenommen worden. Aber wie 
Sie wissen, besteht ein Trend zur Abwanderung in die Metropolregio-
nen, wo man sich Arbeit, Versorgung, kulturelle Angebote usw. erho� t. 
Damit es weiterhin gelingt, junge Menschen und junge Familien hier bei 
uns in U� enheim und Umland zu halten und sich niederzulassen, müs-
sen die nötigen Rahmenbedingungen erfüllt sein bzw. ergänzt werden. 
Projekte in diesem Zusammenhang würde ich für sinnvoll, nötig und zu-
kunftsträchtig erachten und in alle Richtungen unterstützen.
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UFF-gezeigt ♥
Die FWG U�enheim Stadt und Land ist ein regionaler, politischer 
Ortsverband. Sie wurde von Menschen aus U�enheim und dem 
Umland gegründet, weil man sich für U�enheim und das Umland, 
also regional, einsetzen wollte. Und das ist auch immer noch so. 

Wir gehören nicht zu der Partei Freie Wähler Bayern. 
Wir zahlen keine Beiträge, werden aber auch nicht �nanziell von 
übergeordneten Parteien oder Dachverbänden unterstützt. Eben, 
weil wir keine haben. Wir widmen uns ganz und ausschließlich 
den Aufgaben und Wünschen der Menschen in U�enheim und der 
Ortsteile. Im Stadtrat entscheiden wir bei der FWG immer jeder für 
sich. D.h., wenn wir uns bei Entscheidungen nicht einig sind, stimmt 
jeder nach seinem Dafürhalten und muss nicht „linientreu“ sein.

UFF-gepasst ♥
Tre� en Sie uns auf dem Gelände der Einkaufsmärkte von U� en-
heim! Sie haben Hunger – wir haben die Wurst! Die FWG-Wurst um 
genau zu sein, d.h., dass neben dem Wurstbrät auch Feige, Walnuss 
und Gin in der Bratwurst sind. 
Wo wir wann sind: immer Samstags, von 10:00 bis 13:00 Uhr

29.02., auf dem Gelände beim Netto, U� enheim
14.03., auf dem Gelände beim Aldi/Edeka, U� enheim
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Unser Augenmerk gilt 
den folgenden Schwerpunkten:

 Wohnbaumöglichkeiten in der Stadt und den 
Ortsteilen bereithalten, unter dem Gesichtspunkt 
„Innen vor Außen“.

 Innenstadt beleben und Leerstände belegen, Einzel-
handel und Gewerbe stärken, Sanierung des 
Krämershauses.

 Medizinische Versorgung für die Zukunft sicherstellen, 
Errichtung einer Tagesp� ege und eines Ärztehauses, 
bzw. eines Gesundheitszentrums.

 Gestaltung der Jugendarbeit, Bereitstellung der er-
forderlichen Kita-Plätze, o� ene Ganztagsbetreuung an 
der Grund- und Mittelschule.

 Fortführung der Dorferneuerungsmaßnahmen in 
Welbhausen und Custenlohr, bzw. der angedachten 
vereinfachten Verfahren in den anderen Ortsteilen.

 Wegesanierungen abarbeiten.

 Wirtschaftsstandort stärken, Arbeitsplätze scha� en 
und erhalten .

 Flächendeckende Mobilfunk- und Breitbander-
schließung.

 Sanierung des Hallenbades.

 Ausbau des Hochwasserschutzes im Zusammenhang 
mit der Deponieerweiterung.

 Kanal- und Straßensanierungen, Erweiterung der 
Kläranlage.

 Ausbau des ÖPNV, Umsetzung Mobilitätskonzept, 
Ausbau Radwege (z.B. nach Brackenlohr).

 Förderung regenerativer Energiequellen.

 Solide Haushaltsplanung, sparsamer und verantwor-
tungsbewusster Umgang mit ö� entlichen Geldern.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, mein Name ist Hermann Schuch, 
ich bin 60 Jahre alt und seit 33 Jahren mit meiner Ute verheira-
tet. Wir haben zwei Kinder und zwei Enkel. 
Derzeit übe ich das Amt des 2. Bürgermeisters aus, bin Mitglied 
des Kreistages und Ortssprecher von Langensteinach. Beschäftigt 
bin ich als Steueramtmann beim Finanzamt U� enheim. Daneben 
engagiere ich mich in der Vorstandschaft verschiedener Vereine, 
wirke als Vertrauensmann im Kirchenvorstand Langensteinach 
und gehöre den leitenden Gremien im Dekanatsbezirk an.
U� enheim ist meine Geburts- und Heimatstadt. Mein Wohnort 
ist der Ortsteil Langensteinach, wo es mir sehr gut gefällt. Ich 
kenne die Menschen in der Region und deshalb liegt mir auch 
sehr viel daran, das Lebensumfeld in U� enheim und seinen 
Ortsteilen so zu gestalten, dass sich alle Generationen wohlfüh-
len und gerne hier leben. Dazu bringe ich durch meine bisheri-
gen Tätigkeiten gute Vernetzungen, viel Erfahrung, Kompetenz 
und Wissen mit. Der Umgang mit den Menschen und der Einsatz 
für gemeinsame Anliegen und Aufgaben waren mir schon im-
mer wichtig. Eine sachliche und berechenbare Kommunalpoli-
tik, Transparenz und Bürgerfreundlichkeit liegen mir besonders 
am Herzen. Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mir weiterhin 
Ihr Vertrauen und Ihre Stimmen schenken. 
Sie � nden mich bei der Stadtratsliste auf Platz 1 und beim 
Kreistag auf Platz 10,  jeweils bei der FWG.

Ich bin 47 Jahre, verheiratet mit Mar-
kus Holzmann und ganztags beschäf-
tigt bei der VR meine Bank in U� en-
heim. Seit 2008 bin ich Stadträtin, seit 
2014 Fraktionsvorsitzende der FWG im 
Stadtrat und seit 2013 Vorsitzende der 
FWG U� enheim. 
Mir ist das Ehrenamt sehr wichtig, dar-
um engagiere ich mich seit vielen Jah-
ren in verschiedenen Vereinen, im musikalischen, kirchlichen 
und politischen Bereich. Besonders erfreuen mich U� enheims 
Städtepartnerschaften, da sich durch den Austausch schon viele 
Freundschaften gebildet haben. Dem demographischen Wan-
del in U� enheim entgegenzuwirken, oder auf diese Entwicklung 
einzugehen und mit ihr zu leben, ist mir ebenfalls ein großes An-
liegen. Heranwachsende, junge Familie und Senioren sollen sich 
hier wohlfühlen und leben können. Ein gutes schulisches und 
beru� iches Angebot ist dazu sehr wichtig, wie die medizinische 
Versorgung und die Möglichkeiten der Freizeitgestaltung. 
Bei Entscheidungen lege ich sehr großen Wert darauf, keinen zu 
benachteiligen und immer beide Seiten einer „Medaille“ anzu-
schauen. Herzlichen Dank sage ich allen, die mich bereits 2008 
und 2014 in den Stadtrat gewählt haben. 
Sie � nden mich auf der Stadtratsliste auf Platz 2 und auf der 
Kreistagsliste auf Platz 15.

Liebe Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt U� enheim und deren Ortsteile. 
Seit 2002 bin ich für Sie im Stadtrat in 
U� enheim. Für dieses stete Vertrauen 
möchte ich mich herzlich bei Ihnen 
bedanken. Während meiner langjähri-
gen Stadtratsarbeit, war mir immer, über die Fraktionen hinweg, 
eine o� ene und sachorientierte Diskussion ein Anliegen. Beson-
ders brachte ich mich im Finanz- und Rechnungsprüfungsaus-
schuss ein, da mir eine solide Finanzpolitik sehr wichtig ist. 
Viele Aufgaben, die mir persönlich sehr am Herzen liegen, ste-
hen an – wie Gesundheitszentrum/Tagesp� ege, Erweiterung 
der Kindertagesstätten, Mobilitätskonzept, Innenentwicklung 
und Dorferneuerungen.
Die Sanierung des Hallenbades und der Anschluss der Ortsteile 
und die Erweiterung der Kläranlage werden sich hier sehr kos-
tenintensiv auswirken! Dabei muss es unser aller Ziel sein, durch 
ausgeglichene Haushalte dies alles umzusetzen und dennoch 
unsere Schulden vernünftig im Blick zu behalten.
Lassen Sie mich wieder, gemeinsam mit Ihnen, die Lebensqua-
lität für uns erhalten und die Attraktivität unserer Stadt und der 
Ortsteile  weiter entwickeln. Ich werde mich mit aller Kraft für 
Ihre Belange, und zum Wohl unserer liebens- und lebenswerten 
Stadt U� enheim und ihrer Ortsteile einsetzen.
Sie � nden mich bei der Stadtratsliste auf Platz 3 und beim 
Kreistag auf Platz 25,  jeweils bei der FWG.

Ich bin 41 Jahre, verheiratet, habe drei 
Kinder. Mein derzeitiges Mandat ist 
Ortssprecher (Uttenhofen)
Mir liegen die Region und unsere Hei-
mat am  Herzen. Es ist wichtig die Le-
bensverhältnisse hier zu erhalten und 
wenn möglich zu verbessern. Mir ist 
ein o� ener ehrlicher gradliniger und 
vertrauensvoller Umgang mit den 
Menschen wichtig. Es sollten die Bür-
ger bei Entscheidungen mit eingebunden und Ihre Anliegen be-
rücksichtigt werden. 
Außerdem ist ein sorgsamer Umgang mit den � nanziellen Mit-
tel nötig, da schon sehr viele Maßnahmen geplant und auf den 
Weg gebracht wurden, aber die noch fehlende Ausschreibung 
großen Ein� uss auf die Kosten der Projekte hat.

Ich bin 50 Jahre, verheiratet, habe 
zwei Kinder, bin Winzermeister und 
Gastronom. Mein Herz schlägt für 
meine Familie. 
Dass junge Familien ihre Heimat bei 
uns � nden, das ist mir sehr wichtig. 
Auch für den Straßenbau und die Beseitigung der maroden Stel-
len in den Straßen will ich mich einsetzen. Ein weiteres Anlie-
gen ist mir die Geselligkeit und damit verbunden der Erhalt bzw. 
Ausbau von Begegnungsstätten aller Art. 

Ich bin 51 Jahre alt und habe drei Kin-
der. Tätig in der ambulanten Hauswirt-
schaft für die Diakonie, habe ich im-
mer wieder Einblick in die täglichen 
Herausforderungen in Familien. 
Persönlich ist mir die Mitgestaltung 
der Senioren- und Jugendarbeit ein 
besonderes Anliegen, da nur ein Mit-
einander der Generationen U� enheim 
stärkt. Gleichsam ist das Ehrenamt ein 
wichtiger Faktor für ein gutes Zusammenleben. Beides ist be-
sonders in der heutigen Zeit zu stärken.  
Die Förderung und Unterstützung des Einzelhandels für eine le-
bendige Innenstadt ist ein weiterer Punkt, für den ich mich ein-
setzen würde. Denn: Mein Herz schlägt für ganz U� enheim!

Warum kandidiere ich für den Stadt-
rat? Als junger Mensch möchte ich die 
Zukunft U� enheims aktiv mitgestal-
ten und meine Ideen einbringen!
Aus meiner Sicht muss einiges getan 
werden, um die Attraktivität der Stadt 
U� enheim als Wohn- und Arbeitsort zu erhalten, in der Zukunft 
zu stärken und zu verbessern. Hier möchte ich u.a. meine Ener-
gie einsetzen, um diese Ziele zu erreichen!
Weiterhin ist es mir wichtig, dass in Stadt- und Stadtteilen glei-
chermaßen schnelles Internet und � ächendeckender Mobilfunk 
zur Verfügung steht.

Ich bin 37 jahre alt. Ich kandidiere für 
den Stadtrat, weil ich davon überzeugt 
bin, dass die gemeinsame Entwick-
lung von U� enheim und seinen Orts-
teilen auch in Zukunft ein entschei-
dender Punkt ist, eine lebenswerte 
Heimat zu erhalten. 
Wichtig ist mir in diesem Zusammen-
hang auch, das Vereinsleben zu för-
dern. Das Ehrenamt und die Gemeinschaft sind hohe Güter, wel-
che es zu erhalten und zu unterstützen gilt. 

Ich bin 42 Jahre alt, verheiratet und 
habe zwei Kinder. 
In meinem Beruf hat man täglich mit 
vielen Menschen zu tun. Man hört 
sich unterschiedliche Probleme von 
Jung und Alt an. Ich möchte für an-
dere da sein, und helfen, ihre Probleme auf schnellem Weg zu 
lösen. Aus diesem Grund möchte ich gern in den Stadtrat. Dan-
ke, Ihre Elena Reddich.

Sigrid Wirsching-Weth
Ich bin 52 Jahre, verheiratet, habe 
ein Kind und bin gelernte Hotelfach-
frau. Mir ist die haus- und fachärztli-
che Versorgung in Wohnortnähe sehr 
wichtig. Einsetzen will ich mich für 
eine Rundumversorgung der Men-
schen in U� enheim und den Ortstei-
len. Ich bin leidenschaftlich gern in 
der Natur, darum ist mir der Erhalt, im Einvernehmen mit der 
Landwirtschaft ebenso sehr wichtig.

66 Jahre, verheiratet mit Ernst, eine 
Tochter, Grundschullehrerin im Ru-
hestand.
Viele junge Menschen engagieren 
sich für Politik. Das ist gut und wich-
tig. Aber auch ältere Menschen ge-
hören dazu. Wir haben auch noch et-
was zu sagen. Wir brauchen einander 
wegen unserer unterschiedlichen 
Erfahrungen. Meine Lebens- und 
Berufserfahrung befähigt mich, zwischen den Generationen 
Brücken zu bauen. Gerne unterstütze ich die FWG Ortsgruppe 
U� enheim, da ich hier meine Meinung vertreten kann, ohne 
einer “Parteilinie” folgen zu müssen.
Meine mir mit dem Ruhestand geschenkte Zeit nütze ich für 
die Organisation von Seniorennachmittagen, Archivierungs-
arbeiten im Gollachgaumuseum, p� ege meinen Stammtisch 
und meine wöchentliche Schafkopfrunde.
Mein größter Schatz ist meine kleine Familie mit Ernst, meiner 
Tochter Almut und meiner Katze.

Susanne Holzmann
Bankkau� rau, 47 J., 
U� enheim, Stadträtin, 
Fraktionsvorsitzende 
FWG U� enheim

Thomas Gröschel
Servicetechniker 
Telekom, 56 J., Wall-
mersbach, Stadtrat, 
Ortssprecher Wall-
mersbach

Platz 725

Hermann Schuch
Finanzwirt, 60 J., Lan-
gensteinach, 2. Bürger-
meister von U� enheim, 
Kreisrat, Ortssprecher 
Langensteinach

Thomas Schirmer
Elektrotechniker, 38 J., 
Welbhausen

Platz 710 Platz 715 Platz 742

www.fwg-kreisnea.de

Georg Schöck
Rentner, 68 J., U� en-
heim Altbürgermeister 
von U� enheim

Platz 748

Unterstützen Sie unsere Kreistagskandidaten!

UFF-gemerkt ♥
Wir kommen zu Ihnen – kommen Sie zu uns!

Lernen Sie uns und unsere Kandidaten kennen, sprechen 
und diskutieren Sie mit uns!

Wallmersbach:  Donnerstag, 27.02., 20:00 Uhr 
 Feuerwehrhaus 

Brackenlohr:  Freitag, 28.02., 20:00 Uhr 
 Dorfgemeinschaftshaus

Rudolzhofen:  Mittwoch, 04.03., 20:00 Uhr 
 Gasthof „Zum goldenen Stern“


